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MmeTrl, egiıerung, Landtafelam und enenno waren hier NeNnnen Dem
eigentlichen Inventar ist eine umfassende, auf der Feigelschen Ordnung basie-
rende Übersicht vorangestellt. Besonders hervorzuheben 1st, dass 1ler auch VelI-

merkt wird, welche Beständegruppen se1lt der uflösun des osters verloren
SInNd, dass [1UT11 erstmals die erluste 1rCe die verschiedenen K As-

satıonen annähernd nachvollzogen werden können. Das Inventar erschließt
insgesamt 6110 rkunden, 1471 an (43,5 Regalmeter) und 30941 en
(34,5 Regalmeter) In 8027 laufenden Nummern. Für jede einzelne Inventarnum-
HCT 1st neben der aktuellen Bestellnummer auch och die historische ignatur
AUS dem Feigelschen kepertorium angegeben Auf TKunden und äne, die aus

lagerungstechnischen und onservatorischen Gründen entnommMmen werden
mussten, wird jeweils ausdrücklich hingewlesen, dass der ursprüngliche
Aktenzusammenhang erkennbar bleibt Erschlossen wird das Inventar Uurc die
erwähnte vorangestellte Übersicht SOWIE UTC eın umfangreiches Orts-, Perso-
NECN- un Sachregister 120 Seiten! TAS überlegen ware TE1111C grundsätzlich,
ob Man die Archivinventare zukünfti nicht [1UT ın gedruckter, sondern auch ın
digitaler Form zugänglich machen sollte ıne Volltextrecherche, a1sS0O die Fkın-
gabe VONN Jahreszahlen bzw. einzelnen, frei gewählten Suchbegriffen, bietet
fassendere Suchmö  ichkeiten, die einen ausführlichen CX nıcht ErSetzZen,
abher sinnvoll ergäanzen können.

Für die weltere Erforschung der Geschichte des Kempten 1st das VO  —

Gerhard Immler erarbeitete Inventar eın großer Gewiınn, ZU einen we1l In
er jetzt wiederhergestellten, historischen Form selhst Quelle i1st für die stiftische
Verwaltungsgeschichte, Zzu anderen aber weil CS einen umfassenden Überblick
ber einen zentralen Bestand der stiftskemptischen Überlieferung biletet. Es wird
dem Forscher er eın wichtiges un genutztes Hıilfsmitte seIn.

Volker au

arl Pörnbacher, Die heilige Crescentia Höß Von Kaufbeuren. Kunstverlag 0OSse
Fınk. Auflage, Lindenberg 200602 176 Seiten.

Am November 2001 er aps Johannes Paul die fromme Ordensfrau
(rescentla Höß VON Kaufbeuren 2=1 ZUT Ehre der Altäre Das Bıstum
ugSDUur: rlebhte die zweıte offzielle Heiligsprechun se1lt Bischof Ulrich 993

Dieses bedeutende kreignis hat Kar/ ! Pörnbacher In seinem gelungenen Buch
„Die heilige Crescentlia H6ß VON Kaufbeuren“ dokumentiert. Der Autor schöpft
el aus selner reichhaltigen rTahrun als Vizepostulator für das Heilig-
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sprechungsverfahren und erwelst sıch anhand seliner fundierten Darstellun qals
einer der ausgewlesensten Kenner der Crescentia-Vita. Wohltuend übersichtlich
werden die einzelnen biographischen Stationen der eılıgen nachgezeichnet,
die Verehrungsgeschichte beschrieben SOWIE die Etappen der elig- und e_
1en Heiligsprechung geschildert

Dem anregenden Inhalt entspricht die In jeder 1NS1IC hochwertige buch-
technische Präsentation. Das 1mM Joseph-Fink-Kunstverlag, Lindenberg, erschie-
CIr Werk wird deshalb beim Leser sicherlich entsprechende Anerkennung
Iinden Der angenehm esbhare lext wird zusätzlich VOT einer 1eiza höchst
qualitätvolle Farbaufnahmen illustriert. Lıteraturhinweise C(rescentia H6ß
SOWIE eın Orts- und Personenregister unterstützen ferner die wılissenschaftliche
Nutzung, emein gelingt C: eın breites uDI1ıKum anzusprechen und für eine
mO  IC Lektüre gewinnen.

DIieses bereits In der auberlıiıchen Aufmachung ansenhnlıche Buch kann mıiıt
bestem GewIissen als kompetentes Standardwer ZU[r eiligen Crescentia Höß
VOoO  — Kaufbeuren empfohlen werden. Man wird CS nıcht 11UT mit Gewinn, sondern
mıit ausgesprochener Freude 7147 Hand nehmen. 'alter Ansbacher

Hans re1 und Barbara Beck Hg9g.) Lebensbilder. Geschichte und Kunst ın
Bildnissen AUS CANWADEN Schriftenreihe der Museen des Bezirks CANAWADeEN

30) Oberschönenfeld 2002 431 Seiten mıiıt Zzanlreıiıchen Abbildungen.
Das „Forum für Schwäbische Geschichte“ präsentierte VO prı bis

13 Oktober 2002 erstmals 1M NeUu renovlerten chloss Höchstädt (Landkreis
Dillingen) eine sehenswerte Sonderausstellung mit dem ema ‚.Lebensbilder
Geschichte und Kunst ın Bildnissen dUus chwaben Ine gelungene Auswahl
VON etwa 160 Bildern und Porträts aQus fünf Jahrhunderten sollte dem Besucher

das vielfältige gesellschaftliche en ın chwaben und dessen geschicht-
licher In Wissenschaft und Kultur VOT en ren Gezeigt wurden
Persönlichkeiten bzw. kepräsentanten aus en Volksschichten wW1Ie Adelige,
Geistliche, aufTfleute und andwerker, Gelehrte und Künstler, Unternehmer und
rlinder, Bürger und Bauern.

Eiıne eigene Begleitschrift mıit insgesamt namhaften Autoren dokumentiert
die Reichhaltigkeit dieser Ausstellung. en grundlegenden Aufsätzen ber die
Geschichte Schwabens, die Baugeschichte VON chloss Höchstädt und die POr-
trätmalerei ıIn chwaben wurden ıIn den Katalogtei sämtliche Bilder inklusive
einer kurzen Charakterisierung aufgenommen. SO erhält der Leser Informatio-


